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*Hybrid: Hieracium caesium alpestre Lindbg. X glanduloso-

dentatum Ueclitr. am Kiesberge sehr selten.

Hieracmtn vulgatum alpestreX glandulosodentatum Uechtr. in

sched. In der Melzergrube nur 1 Exemplar, aber ein gutes, von mir
gefunden.

D. Hieracia Aurella Pseudo-Prenanthoidea mihi.

9. Hieracium bohemicum Fr. Auf schlesischer Seite ebenso

häufig wie auf der böhmischen. Es empfiehlt sich, den vorstehenden

Namen zu gebrauchen und nicht H. sudeticum Stbg. ex p., wie

diess in Fiek's Flora von Schlesien geschehen, um Verwechslungen
mit dem folgenden, welches Stbg. ebenfalls unter seinem sudeticum

verstanden hat, zu vermeiden.

10. Hieracium pedunculare Tausch syn. Hier, sudeticum der

Tschechen, Stbg. ex p.

Diese distincte Art wird häutig als ein Abkömmling der vo-

rigen durch Vermischung mit alpinum L. angesehen, was höchst

unwahrscheinlich ist. Ich sah wohl Formen von H. bohemicum Fr.,

welche in der Stellung und Form der Stengelblätter an H peduncu-
lare erinnern, noch nie aber eine Form, die zu H. alpimim irgend

wie eine Affinität gezeigt hätte. H. montanum var. spathulifolium m.
besitzt manchmal Stengelblätter, die denen des H pedunculare,

namentlich der einköpfigen Form von Krkonos und der Kesselkoppe

ähnlich sehen, aber Köpfe, Bekleidung und der ganze Habitus sind

ganz verschieden. Wer aus blossen Blattformen Uebergangsformen,
namentlich nach Exsiccaten aufstellen will, wird sicher auf falsche

Wege gerathen.

Beitrag zur Flora des böhmisch-mährischen und des

Glatzer Schneegebirges.

Von Dr. Ed. Formänek,
k. k. Professor am böhmischen Gymnasium in Brunn.

(Schluss.)

Myriopkyllum verticillatum L. Teltsch, Cernitz, Slejbor.

— spicatum L. In den Thajaarmen bei Teltsch, Slejbor, Cernitz,

Krahultschy, Kasnä, Neustadtl, Saar, Neu-Ingrowitz.

Eryngium campestre L. Mähr.-Budwitz etc., Katkau ist der nächste

Ort bei Teltsch, wo ich diese Art noch angetrofi"en habe, von da
an fehlt sie oder ist höchst selten im b. Gr.

Sanicula europaea L. Sehr zerstreut im b. G. Kosicky und Kozinec
bei Teltsch, selten bei Wlachowitz, Frischau, häufig auf der

Zäkowä hora, welcher Ort meilenweit von Kräutersammlern
wegen dieser Pflanze, welche als volksthümliches Medicament
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gegen Brustleiden, wogegen die Blätter an manchen Orten auch
zum Rauchen benützt werden, besucht wird. Gr. Kessel!

Falcaria Rivini Host, Mährisch-Budwitz, Gross-Meseritsch, Mitrow,
Sti-itesch, Pernstein.

Plmpinella Saxifraga L. Gemein, selbst noch bei Altstadt und bei

den Feldern von Alt- und Neu-Glashütten im Aufstieg zum
Fuhrmaunstein.

— magna L. Teltsch, Gr.-Wanau, Rasnä, Gr.-Mesefitsch, Bystritz,

ßoiiytna, Saar.

Oenanthe pheUandrium Lamk, Cernitz, Teltsch, Saar, Neu-Ingrowitz.
Seseli glaucum Jacq. Mähr.-Budwitz, Gross-Meseritsch.

Pastinaca sativa L. Beobachtet bei Gr.-Meseritsch, Morawetz, Stri-

tesch, Pernstein und noch um Bystritz.

Heracleum spondylium L. Gemein und noch bei der Kaiserbaude,
bei der Schweizerei und im Gr. Kessel.

Angelica silvestris L. Gemein und selbst noch am Fuhrmano stein,

Leiterberg und unter der Schäferei etc.

Levisticum qficmale L. Cultivirt bei Cernitz, Bischowetz, Bystritz,

Neu-Iugrowitz.

Anthriscus silvestris Hoflfm. Verbreitet im böhm.-mähr. Gebirge auch
in höheren Lagen, so: Brünnlhaide, Oppa unter der Schäferei,

beim Franzens-Jagdhause und noch im Oberen Teesthal.

Chaerophyllum aromaticum L. Hostietitz, Swietla, Mrakotin, Orechau,

Sti-itesch, Thal des Nedwieditzer Baches; zerstreut im^Haj bei

Bystritz, Frischau, oberhalb der Rumpold'schen Mühle, Cerny les

bei Schloss Saar, Schlaghammer, Neudeck, Hansdorf, häufig bei

Altstadt, Kratzdorf, Stubenseifen, selbst noch am Stipenauer

Berge, Heimrlsthal, Schlögelsdorf, Goldenstein, Lindewiese, Frei-

waldau, Buchelsdorf, Adelsdorf, Thomasdorf, Reutenhau, Wie-
senberg.

— hirsutum L. Kl.-Deic, Gutwasser, Jaworice und beim Bächlein

unter derselben, Rasnä, daselbst häufig im Walde beim Teiche

Gr.-Pai-ezity, Wald Vykäzany bei Swietla, Ofechau, Radieuitz,

Bystritz, Zdänitz, Witochow, Bratranowskä beijjbotka, Wlacho-
witz, Dreibrunn, Frischau, Gebirgsgruppe der Zäkowä hora, hier

namentlich häufig u kriweho Jaworu und beim Silberbrünnl,

Rovne doly bei Kadau, Saar, Cerny les bei Schloss Saar, Bebe-
rek, Schlaghammer, Altstadt, Kratzdorf, Stubenseifen, Schwarze
Jagd, Goldenstein, beim Schlägelbrünnl, bei der Kaiserbaude,

Liudewiese, Gräfenberg, Freiwaldau, Adelsdorf, Quelle au der

schwarzen Grabenlehne, Gr. Seeberg, Schweizerei, Oppa unter

der Schäferei, beim Franzens-Jagdhaus, häufig im Oberen Tees-

thale (Vaterbaude, Köhlerhütten etc.), Hirschfelsen bei Reuten-
hau, Wiesenberg.

Myrrhis odorata Scop. Freiwaldau an einem mit der Strasse nach
Böhmischdorf gleichlaufenden Seitenwege bei dem Brunnen einer

Wohnung in mehreren Exemplaren, dem Anscheine nach wild.
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Meum mutellina Gärtn. Dürre Koppe, Fiihrmannstein, Köperuik,

Hochschar, Wald unter dem Drehberge bei Nieder-Thomasdorf

!

Drehberg, Schwarze Grabenlehne, Brünnlhaide, Keilig, Kl. und
Gr. Seeberg, Schweizerei, Peterstein, Gr. Kessel, Heiligenhübl,

am See beim Franzens-Jagdhaus.

Sedera helix L. Sehr zerstreut. Bystritz, Zubstein, Hansdorf.

Cornus mas L. Mähr.-Budwitz.

Bibes grossularia L. In Wäldern eingebürgert. Wald beim Spaleny

mlyn nächst Pernstein und an anderen Stellen im Thale des

Nedwieditzer Baches.

Saccifraga Aizoon Jcq. Maiberg (1883 in zwei Exemplaren) in Win-
kelsdorf mehrere Exemplare vom Ameisenhügel erworben, und

nach einer Mittheilimg meines Führers auch auf der Nesselkoppe

bei Gräfenberg.

Chrysospleniwn alternifolhon L. Verbreitet in der Teltscher Gegend,

Neustadtl, Bratranowskä bei Lhotka, Frischau, nicht selten auf

der ^äkowä hora und den benachbarten Bergen, Saar, Cerny les

bei Schloss Saar.

Rhodiola rosea L. Gr. Kessel (Gr. Fl.)! Saukamm (mitgetheilt).

Sedum alpestre ViJl. Fuhrmannstein, Uhustein, Kl. und Gr. Seeberg,

Leiterberg, Schlössel.— holoniense Lnis. Zwollenowitz, Strachonowitz, Hansdorf.

— riipestre L. Cernitz, Datschitz, häufig auf den Niwy bei Stritesch,

Thal des Nedwieditzer Baches.

Sempervivum tectorum L. Pikaretz, Radienitz.

— soholiferum Sims. Cernitz, Teltsch, Stamberg bei Kl. Lhotta.

Pirus Aucuparia Gärtn. Mährisch-Budwitz, Teltsch, Unter-Dworce,

Gross-Meseritsch, Bystritz. Var. alpestris Wimm. Neuhausberg,

Dürre und Schwarze Koppe; Glatzer Schneeberg (Fick)! Fuhr-

mannstein, Köpernik, Keilig, Gr. und Kl. Seeberg, Altvater etc.

Rosa alpina L. Bystritz, Altstadt, Kratzdorf, Heinzendorf, Stuben-

seifen, Schwarzberg, Goldenstein, Dreistein, Freiwaldau, Thomas-
dorf, Uhustein, bei der Vaterbaude, Oberes Teesthal.

Agrimonia eupatoria L. Mähr.-Budwitz, Teltsch, Strachonowitz, Gr.-

Mesefitsch, Neustadtl, Saar, Goldenstein.

Sangiiisorba officincdis L. Sehr verbreitet im b. G.

Alchemilla vulgaris L. a. pilosa Neilr. Celak. Prodr. Fl. Bob. p. 622.

Verbreitet im g. b. G. b. subseridea Gaud. 1. c. Neureisch, Bo-
rownä. Kl. Deic, Stritesch, Ufinau, Bystritz, Neu-lngrowitz,

Lindewiese, c. glabra D C. 1. c. Wien, Neustadtl, beim Schlägel-

brünnl, bei der Kaiserbaude, Schwarze Grabenlehne, Stechpläne,

Leiterberg, unter der Schweizerei, Altvater, Peterstein, Gr. Kessel,

Hohe Haide, Eeutenhau.
— ai-vensis Scop. Borownä, Neustadtl, Frischau, Kratzdorf.

Geiim rivale L. Teltsch, Langer Wald bei Neustadtl, Frischau, Sklene,

Heraletz, Saar, Ingrowitz, Neu-lngrowitz, Lindewiese, Freiwaldau,

Adelsdorf bei der Biela, Thomasdorf, Schwarze Grabenlehne,
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Schweizerei, Oppa unter der Schäferei, Franzens-Jagdhaus, Oberes
Teesthal, Winkelsdorf.

Potentilla toi^nentilla Schrank. Gemein im b. G. bis zu den höchsten

Kämmen. Glatzer Schneeberg, Köpernik, Fuhrmannstein und von
da bis zum Franzens-Jagdhaus.

— aurea L. Dürre Koppe, Neuhausberg, Schwarze Koppe; Glatzer

Schneeberg (Celakovsky)! Köpernik, Fuhrmannstein, Brünnl-

haide, Kl. und Gr. Seeberg, Leiterberg, Altvater, Oppa unter

der Schäferei, Peterstein, Hohe Haide, Gr. Kessel, Heiligenhübl,

Schlössel.

— Nestleriana Tratt. Teltsch, Krahultschy, Bystritz, Saar, Ingro-

witz, Neu-Iugrowitz.
•— opaca L. Verbreitet im b. G.— verna L. Teltsch, Jaworice, Gr.-Meseritsch, Bystritz, Zwole etc.

— cinerea Chaix. Teltsch, Gross -Meseritsch, Petrowitz, Wosowä.
Mostistie, Bystritz, Saar, Ingrowitz.

— inclinata Koch. Gr. Meseritsch, Wosowä, Petrowitz, Pikaretz,

Morawetz, Thal des Nedwieditzer Baches, Bystritz und noch

bei Altstadt!

Comarum palustre L, Massenhaft bei Neustadtl: bei den Teichen

Kfiwka, Trnka, bei den Kubowske und Dworske rybniky, Saar,

Schloss Saar, zerstreut bei Ingrowitz und Neu-Ingrowitz.

Fragaria vesca L. Noch beim ühustein circa 1170 M.
— elatior Ehrh. Noch am Jokelberge bei Goldenstein.

Rubus idaeus L. Verbreitet im g. b. G. Häufig auf der Jaworice,

massenhaft am Zubstein und noch am Gr. Seeberge und Alt-

vater.

— hirtus W. Kit. Kosiöky, Panske niwy bei Teltsch, Krahultschy,

Hradisko, Jaworice, Wolschy, Kl. Lhotta, Bystritz, Zubstein,

Chudobin, Holotin, Neustadtl (Ochoza, Michowä etc.), Wlacho-
witz, Sklene, Bratranowskä bei Lhotka, Rokytnä, Marschowitz,

Frischau. Nad Havlickovymi nächst Kadau, Pohledetz, Cerny

les bei Schloss Saar, kleiner Wald und Wald bei den Kalk-

brüchen nächst Saar, Neu-Ingrowitz, Jaworek, Altstadt, Kratz-

dorf, Stubenseifen, Schwab, Stipenauer Berg, Schwarze Jagd,

Goldenstein, Dreistein, Schlägelwald, Lindewiese, Freiwaldau und
von da bis Thomasdorf und noch auf der Schwarzen Grabeu-

lehne unter dem Drehberge, Ob. Teesthal, Winkelsdorf, Hirsch-

felsen bei Keutenhau, Wiesenberg.
— caesius L. Gemein im b. G.
— corylifolius Smith, a. dumetorum Celak. Prodr. p. 643. Hieher

dürften die Formen folgender Standorte gezogen werden: Ro-

sicky, Teltsch, Gross- Meseritsch, Bystritz, Zwole, Neustadtl,

Saar, Ingrowitz, Hansdorf, Freiwaldau, Reutenhau. b. süvaticus

Celak. 1. c. Stfitesch, Thal des Nedwieditzer Baches, Bernstein.

— tomentosus Borkh. Rasnä und Wald beim Teiche Gr.-Parezity

nächst Rasnä, Wald beim Thiergarten nächst Stfitesch, Thal

des Nedwieditzer Baches.
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Spiraea Arnncns L. Altstadt, Kratzdorf, Stubenseifen, Freiwaldau;
Gräfenberg (Zelenka), Oberes Teesthal (bei der Vaterbaude etc.),

Winkelsdorf, Eeutenhau.
— ulmaria L. a. denudata Presl. Gemein im b, G. b. discolor Gel.

Sehr zerstreut. Chudobin, Neustadtl, Altstadt, Brünnlhaide, Gr.

Seeberg, unter der Schweizerei, Gr. Kessel, Oberes Teesthal

(Vaterbaude etc.).

— ßlipendula L. Teltsch, Kl. Lhotta, Hradisko, Bystfitz.

Sarothamnus vidgaris Wimm. Eora bei Mähr.-Budwitz, Neureisch,

Teltsch, Gut-Wasser, Gross-Mesei-itsch, Mostistie, Wien, Ober-
und Unter-Bory, Saar, Cerny les bei Schloss Saar, Mielkowitz,

Neu-Ingrowitz, Thiergarten bei Borowuitz.

Cytisus capitatus Jcq. Mähr.-Budwitz. Selten in dem übrigen Theile

des b. G.

Genista tinctoria L. Gemein im b. G.
— germanica L. Saar, Mielkowitz.

Ononis spinosa Lern. Thal des Nedwieditzer Baches, Pernstein.

Trifolium aureum Pollich. Gemein im b. G.
— spadiceiim L. Kosicky und Hradisko (Krejc)^, Kl. Lhotta, Bo-

rownä, W^olschy, Swietla, Radienitz, Bysti-itz, Zdänitz, Wiechnow,
Pietschny, häufig bei Neustadtl (Ochoza, Kl.-Michowä, Trnka-
Teich und Dworske rybniky etc.), Rokytnä, Frischau, Kadau,
Pohledetz, häufig bei Saar (Wiesen und beim Bache Stawistie

etc.), Schloss Saar, Schlaghammer, Neudeck, Frendl, Radomin,
Mielkowitz, Ingrowitz, Neu-Ingrowitz, Jawürek, Borownitz.

— hyhndum L. Teltsch, Gross-Mesefitsch, Wiesen bei der Anna-
hütte im Thale des Nedwieditzer Baches, Bystfitz, Neustadtl,

Saar, Ingrowitz.
— repens L. Gemein im b. G.
— montanum L. Mährisch-Budwitz, Zwollenowitz, Teltsch, Rosicki,

Gr.-Deic, Krahultschy, Borownä, Gross-Wanau, Hostietitz, Kl.-
Deic, Datschitz, Gr.-Mesefitsch, Baiin, Ufinau, Mostistie, Niwy
bei Stfitesch, Bystfitz, Saar, Hansdorf.

— fragiferum L. Saar.

— incarnatum L. Teltsch, Gross-Mesefitsch, Baiin, Saar.
— alpestre L. Mähr.-Budwitz, Neureisch, Zwollenowitz, Borownä,

Gross-Mesefitsch, Kfenicka bei Baiin, Bystfitz, Saar.
— medium L. Teltsch, Krahultschy, Wolschy, Strachonowitz, Gr.-

Mesefitsch. Baiin, Ufinau, Bystfitz, Saar, Dreistein, bei den
Ochsenwiesen, Thomasdorf, Holzschlag unter dem Drehberg.

Anthyllis vulneraria L. Mielkowitz, Saar, Ingrowitz, Borownitz, Tho-
masdorf.

Astragalm glyeyphyllu^ L. Wald bei Rosicky, Gross-Deic, ünter-
Dworce, Panske niwy bei Teltsch, Hügel Kameny bei Strana,

Gr.-Mesefitsch, Balin, Ufinau, Petrowitz, Wald „na niwäch" bei

Wosowä, Mostistie, Wald bei der Annahütte, Wesnawald, häufig

im Thals des Nedwieditzer Baches (beim Spalen^ mlyn etc.),
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Bischowetz, Bystritz, Zubstein, Chudobiu, Saar (Walcl bei den

Kalkbrüdien etc.), Ingrowitz, Blauda, Hansdorf.

Vicia sativa L, Gremein im b. G. Var. angustifoUa Roth. Teltsch,

Swietla, Neiistadtl, Wlachowitz, Saar, Neudeck.
'— pisiformis L, Mähr.-Budwitz, Neureiscb, Teltsch, Gross-Mese-

ritsch, Saar, lugrowitz.

— tenuifolia Eoth. Mäbr.-Biidwitz, Neureisch, ZwoUenowitz, Teltsch,

Pernstein, Bystritz, Saar.

— cracca L. Gemein und noch bei der Kaiserbaude.

— villosa Roth. Mähr.-Budwitz, Scheletau, Datschitz.

— hirsuta Koch. Verbreitet auch noch bei Hausdorf.

— tetrasperma Mönch. Teltsch, Bystritz, Saar, Ingrowitz.

Lathyrus silvestris L. Neureisch, ZwoUenowitz, ßosicky, Teltsch

(Panske niwy etc.). Unter- Dworce, in Gebüschen bei Orechau,

Gross-Mesei-itsch, IBalin, Thal des Nedwieditzer Baches (so Spa-

leny mlyn etc.), Pernstein, Bystritz und noch am Dreistein im
Aufstieg zum Fuhrmannstein.

— pratensis L. Gemein und noch bei Altstadt.

— vermis Beruh. Teltsch (Panske niwy etc.), Unter-Uworce, Ur-

banau, Gross-Meseritsch^ Wald beim Thiergarteu nächst Sti-i-

tesch, Bystritz, Saar, Cerny les bei Schloss Saar, Ingrowitz,

Neu-Ingrowitz, Hansdorf.

Flora des Etna.

Von Prof. P. Gabriel Strobl.

(Fortsetzung.)

1151. Euphorbia dendroides L. *ßaf. II, *Tratt. Scud., *Philippi,

Guss. Syn. et Herb.! Tod. Fl. sie. exs. Nr. 324!, Rchb. D. Fl. 4772!

Strauchig, sehr hoch, dichotom reichästig, ganz kahl. Blätter ge-

drängt, lang linearlanzettlich, freudiggrün, im Alter purpurroth, ganz-

randig, stumpf mit winziger, knopfförmiger Stachelspitze. Dolde drei-

bis vielstrahlig, Strahlen zweispaltig-, Hüllblätter von der Form der

Stengelblätter und von der Länge der Strahlen; Hüllchenblätter ei-

förmig nierenförmig oder fast halbkreisförmig, quer breiter, ausge-

raudet, gelb. Drüsen queroval, nicht oder kaum ausgerandet. Kap-
seln kahl, fein granulirt, Samen glatt. Variirt a. gemdna: Hülle

und Strahlen gleichlang; ß. involucrata mihi. Blätter dimkelgrün,

Hülle und Hüllchen grün, Hülle länger, als die Dolde, Hüllchen

länger als breit. Auf Felsen und Lavaströmen der Tiefregion bis

1500' sehr häufig, z. B. um Catania, Ognina, Acicastello (!, Herb.

Eeyer!), überhaupt längs der ganzen Ostküste; auch noch um Pa-

ternö (Herb. Torn.!). November—April. ^.
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